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des Wepsischen beschrieben. Er gliedert
sich seinerseits in drei Abschnitte — die vor-

laufige Beschreibung des Dialekts, eine

morphologische- Übersicht und die Pho-

neme sowie Keneme.

Das Lesen @ег Dissertation ist recht

anstrengend. Auch die Tatsache wirkt nicht

erleichternd, @аВ der ‘Verfasser die ge-
samte ungeheure glossematische Termino-

logie verestnischt hat, was den Leser. eher

verwirrt als unterstützt. Als das interes-

santeste und am besten gelungene Kapitel
ist die Behandlung der Morphologie an-

zusehen. Da die Glossematiker eigentlich
keine einzige- Sprache hinsichtlich der

Formenlehre untersucht haben (abgesehen
das Werk von J. L. Mey «La catégorie du

nombre en finnois moderne»), hat

T.-R. Viitso hier selbstindig ein System
entwerfen miissen, auf welchem fußend

er die Morphologie des Dialekts inter-

pretieren konnte. Der Autor beginnt die
Beschreibungmit den zusammengesetzten
Partikeln und den Possessivsuffixen. Fol-

gend betrachtet ег das Nomen, dessen

Numerus und Kasus (insgesamt 24 bzw.

25), die Typen der Nominalthemoiden (es
wurden 96 festgestellt) sowie das Adverb.

Das Verb betreffend werden die Genera,
Infinitive, Modi, Partizipien, Zeiten, Per-

sonen und die Typen der Verbalthemoiden

(51 Gruppen wurden erkannt) beschrieben.

Schließlich werden die morphologischen

Kategorien zusammenfassend im “ Aus-
drucksplan «Kasus-, Personen- und Nu-

meruskategorie» dargestellt. Die zusam-

mengesetzten Zeiten und die verneinende

Rede werden nicht beschrieben, da sie dem

Autor zufolge syntaktische Konstruktionen

sind. Gleichfalls ausgeschlossen sind die

Post- und Prépositionen-sowie Konjunk-
tionen als unveränderliche Wôrter.

Der Verfasser erreicht in seiner Arbeit
bemerkenswerte Resultate. Nicht genug,
daß er die Anwendbarkeit der glossemati-
schen Theorie als Methodik bezüglich eirier

konkreten Sprache, im gegebenen Falle
des Onega-Dialekts des Wepsischen, unter

Beweis stellt, er hat zudem die Theorie
als solche wesentlich ergänzt und verbes-
sert. Auf diese Weise stellt das inhalts-

reiche Werk eine wesentliche Errungen-
schaft einerseits bei der Erforschung des

Wepsischen dar, andererseits jedoch ist es

sogar von Bedeutung für die allgemeine
Sprachwissenschaft. T.-R. Viitso ist nicht
allein Theoretiker, er hat auch Expeditions-
forschung betrieben. Der fiir die Disser-
tation benôtigte Stoff wurde von ihm per-
sônlich während der Jahre 1962—1964 auf

Reisen bei den Wepsen gesammelt. Seitens

anderer Forscher erhobenes Material fand

lediglich in jenen Fällen, wenn es über-

prüft werden konnte, Verwendung. Die

Dissertation von T.-R. Viitso erscheint

demnächst im Druck.

Es opponierten bei der Verteidigung
Professor А. Kask, Dozent P. Palmeos

und Dozent H. Rätsep.
Nach erfolgter Verteidigung beschloß

der Rat der Historisch-Philologischen Fa-

kultät M. Zajceva und T.-R. Viitso den

Grad eines Kandidaten der philologischen
Wissenschaften zu erteilen./

PAULA PALMEOS (Tartu),

ARBEITEN ZUR ERFORSCHUNG DER UDMURTISCHEN SPRACHE

IN DER UDMURTISCHEN ASSR

In. der. Udmurtischen Autonomischen

Sozialistischen Sowjetrepublik -werden @е

Probleme der udmurtischen Sprachkunde
an ‘zwei Instituten erforscht: ат For-

schungsinstitut der udmurtischen Ge-

schichte, Literatur und Sprache und am

Staatlichen Pädagogischen Institut. In der

Abteilung der udmurtischen Sprachkunde
im Forschungsinstitut arbeiten V. N. Sacha-

rov, V. I. Alatyrev, V. M. Vachrusev,

A. S. Belov, S. V. Sokolov. Am Päda-

gogischen. Institut .führen diese Arbeit die

Dozenten. des Lehrstuhis der udmurtischen.

Sprache und Literatur — A. A. Pozdejeva,
I. V. Tarakanov,.R. I. Jasina, D. A. Jasin,

R. V. Ivanova, A. J. Malych.
Außerdem nehmen an dieser Arbeit auch

die Dozenten des Staatlichen Pädago-
gischen Instituts in Glazov, die Mitarbeiter

des Udmurtischen Staatsverlags und der

Redaktion der Zeitung «Coperckoñ Ya-

муртия» und einige Schullehrer teil.
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In den letzten 5—6 Jahren sind vom

Udmurtischen Forschungsinstitut wissen-

schaftliche Arbeiten verôffentlicht, die den

wichtigsten Problemen der udmurtischen

Sprachkunde gewidmet sind: P. N. Pere-

уоs&Коу «Деепричастия и деепричастные

конструкции B — удмуртском — языке»,

\. 1. Аа{угеу «Вопросы удмуртского язы-

кознания 1», V. I. Alatyrev «O6pasosamne,
значение и история имен с формой -эс»,

P. N. Регехоs&Коу «Роль русского языка

B развитии культуры удмуртского наро-

Aa» und «Грамматика современного уд-

муртского языка» von vielen Verfassern.

In der Abteilung der udmurtischen

Sprachkunde hat man viel an der ud-

murtischen Orthographie und Interpunktion
gearbeitet.

Von den udmurtischen Linguisten wer-

den auch die Mundarten systematisch er-

forscht. An den Forschungsreisen, die zu

diesem Zweck jedes Jahr unternommen

werden, nehmen auch die Dozenten und

Studenten des Pädagogischen Instituts
(IZevsk) teil. Als Resultat der theoretischen

Erforschung der udmurtischen Dialekte

liegen folgende Arbeiten vor: T. I. Teplja-
Sina «Тыловайский диалект удмуртского
языка», [. V. Tarakanov «Фонетические

особенности бавлинского диалекта Y-

MypTekoro s3bKka», Z. K. Busmakin «®o-

нетические и морфологические особенности

средневосточных — говоров — удмуртского
языка».

Leider sind diese Arbeiten noch nicht

im Druck erschienen. Einige Arbeiten

über die udmurtischen Dialekte hat

I. V. Tarakanov ausgefiihrt. Sie sind in

der Sammlung «Emakeele Seltsi Aasta-

raamat» (Tallinn), in der Zeitschrift «Mo-

JHOT» und in den Abhandlungen @ег Tar-

tuer Universität verôffentlicht.

Am wenigsten ist der udmurtische Satz-

bau erforscht. Die Sprachabteilung des

udmurtischen Forschungsinstituts richtet

deshalb in den letzten Jahren sein Haupt-
augenmerk auf @е Erforschung dieses

Problems. Fast alle Sprachforscher @ег

Udmurtischen Republik arbeiten jetzt ап

einzelnen Fragen der udmurtischen Syn-
tax. Die Aufgabe besteht darin, die ud-

murtische Syntax mehr oder weniger voll-

standig zu systematisieren und zu beschrei-
ben. Dann kann diese Arbeit als Lehr-

buch beim Erlernen der udmurtischen

Sprache an den Hochschulen dienen. Die

Arbeit soll Ende 1966 zu Ende sein.

In diesem Jahr begann das udmurtische

Forschungsinstitut @е Arbeit an einem

udmurtisch-russischen Wôrterbuch. Dieses

Wôrterbuch soll vollständig sein und nicht

nur die Wôrter der Schriftsprache, sondern

auch alle bekannten mundartlichen Wôrter

und ihre phonetischen und morphologischen
Varianten erfassen. Diese Arbeit soll Ende

1967 beendet werden.

- Auf der XI. Konferenz der sowjetischen

Finnougristen, die in der Stadt Syktyvkar
stattfand, hielten Vorträge: I. V. Taraka-

поу «K вопросу об употреблении и зна-

чении некоторых диалектных слов в уд-

муртском языке»; V. I. Alatyrev «Tarap-
ские заимствования в удмуртском языке»;

V. M. VachruSev «Субстантивные слово-

сочетания в удмуртском языке и влияние

на их структуру русских словосочетаний».

Auf der Sitzung, die der Geschichte und

Entwicklung des mordwinischen Volkes ge-
widmet war, hielt V. I. Alatyrev einen Vor-

trag zum Thema: «MopAaoßcKO-yAMypTCKHe

лексические отношения» (verôffentlicht т

йег Sammlung «Этногенез —мордовского

napoaa», Saransk 1966).

Udmurtische Sprachforscher leisten den

Schulen der Republik große Hilfe: sie

halten theoretische und methodische Vor-

träge für Schullehrer, stellen Lehrprogram-

me zusammen, verfassen russische und

udmurtische Lehrbiicher.

Im Jahre 1967 findet in der Hauptstadt
der Udmurtischen Republik die XII. fin-

nisch-ugrische Konferenz @ег sowjetischen
Sprachforscher statt. Es wird ein Sonder-

heft mit Beiträgen vorbereitet, die auf der

Konferenz gehälten werden solten.

V. I. ALATYREV (Izevsk)
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